

[image: cover]




Für meine Eltern


Traudel und Harald







VORWORT


Alex Jung im Gespräch mit Hans-Georg Willmann





Alex Jung ist Fotografin aus Leidenschaft. Ihr Steckenpferd ist die Schwarzweißfotografie. Damit zaubert sie Fotos, die Menschen zeigen, wie sie sind, unverstellt und ehrlich. Alex Jung mag aufgeräumte Bilder, gerne aber auch mal Skurriles und Langzeitprojekte. Ihr Fotoband MIT BART ist so ein Projekt. Aber warum eigentlich Bärte?




Elf Fragen an die Fotografin.





Alex, magst du Bärte? (Lacht) Ich mag Bärte. Mir gefällt das an Männern, wenn sie Bart tragen, egal in welcher Form, ob Dreitagebart oder Vollbart. Wenn es zum Typ passt. Mein Papa trägt Schnauzer und das ist super so.


Welche Idee steckt hinter deinem Projekt? Da bin ich im Grund zufällig drüber gestolpert über das Thema BART. Ich hatte zufällig einen Freund getroffen, der hatte einen tollen Bart und die Haare toll dazu getragen. Da dachte ich, „den muss ich unbedingt mal portraitieren.“ Gesagt, getan. Zu Hause habe ich das Bild bearbeitet und gemerkt, da würde ich gerne eine Serie daraus machen: Männer. Mit Bart. Schwarzweiß. Das war im Frühjahr 2019. Das war der Startschuss zu der Serie, die ich dann im Dezember 2020 abgeschlossen habe.


Wie hast du die 98 Männer mit Bart gefunden? Am Anfang habe ich in meinem nahen und fernen Bekannten- und Freundeskreis nachgefragt. Ich habe die Männer mit Bart einfach direkt angesprochen. Am Schluss sind Leute auf mich zugekommen, weil sie das Projekt toll fanden und mitmachen wollten. Es ist eine Art Welle losgebrochen. Ursprünglich habe ich die Serie als Jahresprojekt geplant. Das mache ich gerne. Ein Jahr, ein Motto. Dann musste ich aber verlängern. Auf zwei Jahre.
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